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(54) ANORDNUNG ZUM KÜHLEN VON GEGENSTÄNDEN

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung
(10) zum Kühlen von Gegenständen, umfassend ein
Flüssigkeit (14) enthaltendes Becken (12) mit Zu- und
Ablauf (29, 31), Füllstandssensor (17, 18), Temperatur-

sensor (20, 22) sowie erste Mittel zum Temperieren der
Flüssigkeit und zweite Mittel zum Zuführen von Flüssig-
keit in das Becken. Dabei wird die Anordnung (10) strom-
los betrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung
zum Kühlen von Gegenständen, insbesondere von
Gussteilen, umfassend ein Flüssigkeit enthaltendes Be-
cken mit Zu- und Ablauf, Füllstandssensor, Temperatur-
sensor sowie erste Mittel zum Temperieren der Flüssig-
keit in dem Becken und zweite Mittel zum Zuführen der
Flüssigkeit in das Becken.
[0002] Um Gussteile zu kühlen, werden sogenannte
Tauchkühlbecken verwendet, bei denen es sich um
rechteckige Behälter aus verzinktem Stahl- oder Edel-
stahlblech handeln kann. Um den Wärme- bzw. Füll-
standszustand zu überwachen, sind im Becken Tempe-
ratur- und Füllstandssensoren vorhanden. Zur Steue-
rung der Temperatur bzw. des Füllstandes werden elek-
tromagnetisch betätigte Ventile verwendet. Über eine
Umwälzpumpe wird das zu kühlende Wasser einem Wär-
metauscher zugeführt, um die von einem Nutzer vorge-
gebenen Randbedingungen sicherzustellen.
[0003] Um eine Kühlung zu ermöglichen, gelangt üb-
licherweise ein elektrischer Temperatursensor zum Ein-
satz, mittels dessen ein elektromagnetisches Wasser-
ventil gesteuert wird. Über Füllstandssensoren und von
diesen betätigte Magnetwassementile wird der minimale
Füllstand überwacht. Zur Kühlung können Wärmetau-
scher in Form von Rohrsystemen zum Einsatz gelangen.
[0004] Somit sind Komponenten bzw. Mittel der An-
ordnung mit elektrischer Energie zu versorgen, um im
erforderlichen Umfang Gussteile in dem Becken kühlen
zu können. Hierdurch bedingt sind zum Teil aufwendige
Installationsmaßnahmen erforderlich. Auch sind beson-
dere Vorkehrungen zu treffen, wenn ein Becken in einem
ex-geschützten Bereich installiert werden soll.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, eine Anordnung der eingangs genannten Art
so weiterzubilden, dass diese problemlos unter Berück-
sichtigung der Nutzeranforderungen betrieben werden
kann, wobei der Installationsaufwand im Vergleich zu be-
kannten Konstruktionen reduziert werden soll.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe sieht die Erfindung im
Wesentlichen vor, dass die Anordnung stromlos betrie-
ben ist.
[0007] Erfindungsgemäß wird eine autarke Anordnung
zur Verfügung gestellt, für die elektrische Energie nicht
benötigt wird. Hierzu ist insbesondere vorgesehen, dass
das Mittel zum Kühlen der Flüssigkeit einen in der Flüs-
sigkeit angeordneten Wärmetauscher, insbesondere
Wärmetauscheiplatte, umfasst, der über ein mechani-
sches Ventil eines mechanischen Temperaturreglers mit
einer wasserführenden Leitung verbunden ist, wobei sich
der Fühler des Temperaturreglers in der Flüssigkeit be-
findet.
[0008] Insbesondere ist vorgesehen, dass der Wärme-
tauscher einen im Bodenbereich des Beckens verlaufen-
den Wasseranschluss und im Kopfbereich des Wärme-
tauschers einen ggfs. von einem Rückschlagventil ver-
schließbaren Ablauf aufweist.

[0009] Des Weiteren zeichnet sich die Erfindung da-
durch aus, dass die Mittel zum Zuführen von Flüssigkeit
in das Becken eine Flüssigkeit führende Leitung umfas-
sen, die mit dem Zulauf zum Becken verbunden ist, wobei
in der Leitung ein mechanisches Ventil angeordnet ist,
das über ein Verbindungselement mit einem in der Flüs-
sigkeit des Beckens vorhandenen Schwimmer verbun-
den ist.
[0010] Somit werden Mittel zum Temperieren bzw.
zum Regeln des Flüssigkeitsniveaus in dem Becken be-
nutzt, die rein mechanisch arbeiten, ohne dass es elek-
trischer Energie bedarf. Eine Installation ohne elektri-
sche Leitungen ist möglich. Ferner kann problemlos ein
Einsatz in einem ex-geschützten Raum erfolgen.
[0011] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Verfah-
ren zum Kühlen von Gegenständen in einem mit Flüs-
sigkeit gefüllten Becken mit Zu- und Ablauf, Füllstands-
sensor, Temperatursensor sowie einer ersten Einrich-
tung zum Temperieren der Flüssigkeit und einer zweiten
Einrichtung zum Zuführen von Flüssigkeit in das Becken,
wobei die Anordnung stromlos betrieben wird. Dabei um-
fasst die erste Einrichtung einen in der Flüssigkeit ange-
ordneten Wärmetauscher, wie Wärmetauscherplatte,
der mit einem mechanischen Ventil eines mechanischen
Temperaturreglers verbunden ist, dessen Fühler sich in
der Flüssigkeit befindet, wobei das Ventil mit einer Flüs-
sigkeit führenden Leitung verbunden ist. Die zweite Ein-
richtung umfasst eine oder die Flüssigkeit führende Lei-
tung, die mit dem Zulauf verbunden ist, wobei in der Lei-
tung ein mechanisches Ventil des Zulaufs angeordnet
ist, das über ein Verbindungselement, wie Hebel, mit ei-
nem in dem Becken vorhandenen und in der Flüssigkeit
befindlichen Schwimmer verbunden ist.
[0012] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Ansprü-
chen, den diesen zu entnehmenden Merkmalen -für sich
und/oder in Kombination-, sondern auch aus der nach-
folgenden Beschreibung eines der Zeichnung zu entneh-
menden bevorzugten Ausführungsbeispiels.
[0013] Der einzigen Figur ist eine Prinzipdarstellung
einer Anordnung 10 zum Kühlen von insbesondere
Gussteilen zu entnehmen. Die Anordnung 10 umfasst
als wesentlichen Bestandteil ein z. B. aus verzinktem
Stahl- oder Edelstahlblech bestehendes Becken 12, das
mit einer Flüssigkeit 14 wie Wasser gefüllt ist. Ferner
befindet sich in dem Becken 12 ein Wärmetauscher in
Form einer Thermoplatte 16, die vorzugsweise entlang
einer Längsseite einer Beckenwandung angeordnet ist,
um die Flüssigkeit 14 im erforderlichen Umfang zu küh-
len.
[0014] Ferner ist ein Schwimmerventil 17 vorgesehen,
das über einen mit einem auf bzw. in der Flüssigkeit 14
schwimmenden Schwimmer 18 über insbesondere ein
Hebelelement verbunden ist, um in Abhängigkeit von der
Füllstandshöhe in dem Becken 12 Wasser nachlaufen
lassen oder dieses abzusperren. Zum Fördern des Was-
sers wird der in der Wasserleitung vorhandene Wasser-
druck benutzt, ohne dass ein weiteres Fördermittel er-
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forderlich ist.
[0015] Um die Temperatur zu regeln, wird ein mecha-
nischer Temperaturregler, vorzugsweise in Form eines
Thermostatventils 20, benutzt, das mit einem sich in der
Flüssigkeit 14 befindlichen Temperaturfühler 22 zum
Schalten des Thermostatventils 20 verbunden ist.
[0016] Des Weiteren ergibt sich aus der Prinzipdarstel-
lung, dass ein Flüssigkeits- wie Wasseranschluss 24
über eine Leitung 26 sowohl zu dem Schwimmerventil
17 (Abzweigung 28) als auch zu dem Thermostatventil
20 (Abzweigung 30) führt. Die mit dem Schwimmerventil
16 verbundene Abzweigung 28 der Leitung 26 mündet
in einem im Bodenbereich des Beckens 12 vorhandenen
Zulauf 29. Vom Kopfbereich des Beckens 12 geht eine
Leitung 32 aus, die die Funktion einer Überlaufleitung
hat und zu einem Wasserablauf 34 führt. Der Anschluss,
also der Ablauf ist mit dem Bezugszeichen 31 gekenn-
zeichnet.
[0017] Die zu dem Thermostatventil 20 führende Lei-
tung 30 mündet im Bodenbereich des Wärmetauschers
16 bzw. der Thermoplatte. Der Ablauf des Wärmetau-
schers 16 geht vom Kopfbereich aus und führt über eine
Leitung 36 zu dem Wasserablauf 34.
[0018] Die Anordnung 10 kann als autarkes System
bezeichnet werden, da keinerlei elektrische Energie be-
nötigt wird, um innerhalb des Beckens 12 den erforder-
lichen Flüssigkeitsstand sicherzustellen und gleichzeitig
die Temperatur so einzustellen, dass die notwendige
Kühlung der einzubringenden Gussteile erfolgt.
[0019] So wird dann das Schwimmerventil 16 geöffnet,
wenn mittels des Schwimmers 18 ein Flüssigkeitsstand
erfasst wird, der unterhalb eines einzuhaltenden liegt. In
diesem Fall wird das an dem Schwimmerventil 16 anste-
hende und unter Druck stehende Wasser im Bodenbe-
reich des Beckens 12 eingeleitet solange, bis der
Schwimmer 18 das Schwimmerventil 16 schließt. Inso-
weit wird die Funktion eines Schwimmer- bzw. Füllventils
erfüllt, das ein durch einen Schwimmer gesteuertes Ven-
til ist, d. h., wird ein bestimmter Flüssigkeitsstand unter-
schritten, öffnet sich das Ventil, und bei Erreichen des
Soll-Flüssigkeitsstandes schließt dieses wieder.
[0020] Auch an dem Thermostatventil 20 steht das
Wasser unter Druck an und fließt somit dann in den Wär-
metauscher 16, wenn das Thermostatventil 20 durchge-
schaltet ist, also der Temperaturfühler 22 eine Tempe-
ratur in der Flüssigkeit 14 erfasst, die oberhalb einer Soll-
temperatur liegt. Da die Flüssigkeit 14 in dem Wärme-
tauscher 16 in dessen Bodenbereich eingeführt wird und
der Abfluss im Kopfbereich liegt, bedarf es weiterer ge-
sonderter Ventile nicht. Allerdings kann im Auslassbe-
reich bzw. in der Leitung 36 ein mechanisch arbeitendes
Rückschlagventil vorgesehen sein.
[0021] Das Thermostatventil 20 kann aber auch in
klassischer Weise arbeiten, d. h., in Abhängigkeit von
der Temperatur der Flüssigkeit 14 kann ein niedriger oder
höherer Durchfluss erfolgen, damit in dem Becken 12 die
gewünschte Flüssigkeitstemperatur herrscht.

Patentansprüche

1. Anordnung (10) zum Kühlen von Gegenständen,
insbesondere von Gussteilen, umfassend ein Flüs-
sigkeit (14) enthaltendes Becken (12) mit Zu- und
Ablauf (29, 31), Füllstandssensor (17, 18), Tempe-
ratursensor (20, 22) sowie erste Mittel zum Tempe-
rieren der Flüssigkeit und zweite Mittel zum Zuführen
von Flüssigkeit in das Becken,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anordnung (10) stromlos betrieben ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten Mittel zum Temperieren der Flüs-
sigkeit einen in der Flüssigkeit (14) angeordneten
Wärmetauscher (16), insbesondere Wärmetau-
scherplatte, umfasst, der mit einem mechanischen
Ventil (20) eines mechanischen Temperaturreglers
verbunden ist, dessen Fühler (22) sich in der Flüs-
sigkeit (14) befindet, wobei das Ventil mit einer Flüs-
sigkeit führenden Leitung (26) verbunden ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweiten Mittel eine oder die flüssigkeitfüh-
rende Leitung (26, 28) umfasst, die mit dem Zulauf
(29) verbunden ist, wobei in der Leitung ein mecha-
nisches Ventil (17) des Zulaufs (29) angeordnet ist,
das über ein Verbindungselement, wie Hebel, mit
einem in dem Becken (12) vorhandenen und in der
Flüssigkeit (14) befindlichen Schwimmer (18) ver-
bunden ist.

4. Anordnung nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Zulauf (29) im Bodenbereich des Be-
ckens (12) befindet.

5. Anordnung nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Ablauf (31) im oberen Randbereich
des Beckens (12) befindet.

6. Anordnung nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmetauscher (16) einen im Bodenbe-
reich des Beckens (12) verlaufenden Wasseran-
schluss und im Kopfbereich des Wärmetauschers
einen Ablauf aufweist, in dem oder in einer sich an-
schließenden Leitung (36) vorzugsweise ein Rück-
schlagventil angeordnet ist.

7. Anordnung nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das Becken (12) aus verzinktem Stahlblech
oder Edelstahlblech besteht.

8. Verfahren zum Kühlen von Gegenständen, insbe-
sondere von Gussteilen, in einem eine Flüssigkeit
(14) enthaltenden Becken (12) mit Zu- und Ablauf
(29, 31), Füllstandssensor (17, 18), Temperatursen-
sor (20, 22) sowie eine erste Einrichtung zum Tem-
perieren der Flüssigkeit und eine zweite Einrichtung
zum Zuführen von Flüssigkeit in das Becken,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anordnung (10) stromlos betrieben wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Einrichtung zum Temperieren der
Flüssigkeit (14) einen in der Flüssigkeit (14) ange-
ordneten Wärmetauscher (16), insbesondere Wär-
metauscherplatte, umfasst, die mit einem mechani-
schen Ventil (20) eines mechanischen Temperatur-
reglers verbunden wird, dessen Fühler (22) sich in
der Flüssigkeit (14) befindet, wobei das Ventil (20)
mit einer Flüssigkeit führenden Leitung (26) verbun-
den wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Einrichtung eine oder die Flüssigkeit
führende Leitung (26, 28) umfasst, die mit dem Zu-
lauf (29) verbunden wird, wobei in der Leitung ein
mechanisches Ventil (17) des Zulaufs (29) angeord-
net wird, das über ein Verbindungselement, wie He-
bel, mit einem in dem Becken (12) vorhandenen und
in der Flüssigkeit (14) befindlichen Schwimmer (18)
verbunden wird.
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